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G. V ater, Greifswald

Das Referenzlaboratorium für Medizinische 
Arachno-Entomologie und sein ökofaunistischer Nachlass

Z u s a m m e n f a s s u n g  Es wird berichtet über Tätigkeit und Ergebnisse des Leipziger Referenzlaboratoriums 
für Medizinische Arachno-Entomologie (1975-1990). Die hinterlassenen Datensammlungen und Jahresberichte 
(1981-1988) enthalten Angaben über Gesundheits- und Vorratsschädlinge, Bioindikatoren und Lästlinge aus 
Lebensräumen, die dem Faunisten sonst weitgehend unzugänglich sind. Die Nutzung dieser Quellen zu 
ökofaunistischen Vergleichszwecken erscheint aussichtsreich.

S u m m a r y  The former Laboratory o f M edical Arachno-Entomology in Leipzig and its eco-faunistic 
legacy. - Activities and results o f  the Reference Laboratory o f Medical Arachno-Entomology in Leipzig (1975- 
1990) are reviewed. The filed data and the Annual Reports (1981-1988) contain information about arthropods o f 
medical importance, stored-product-pests, bioindicators, and nuisance species from various habitats that is 
otherwise almost inaccessible to faunists. Use o f this information for eco-faunistic comparisons appears 
promising.

1975 wurde am Hygieneinstitut des DDR-Verwal­
tungsbezirkes Leipzig das Referenzlaboratorium (RL) 
für Medizinische Arachno-Entomologie gegründet 
(Rechtsgrundlage: MfG 1975). Die Leitung oblag bis 
1980 dem Parasitologen Dr. Lothar Britz und von 
1980 bis zur Auflösung 1990 dem Verfasser dieses Bei­
trags. Im Dienst praxisorientierter Gesundheitsvorsorge 
war die Tätigkeit des RL in erster Linie au f die Belange 
von Schädlingskunde und Humanhygiene ausgerichtet. 
Weil sich epidemiologisch verwertbare Prognosen, 
Verhütungs- und Bekämpfungsstrategien aber nur ent­
wickeln lassen, wenn Biologie, Ökologie und Verbrei­
tung der jeweiligen Spezies einigermaßen bekannt sind, 
hatte es sich auch mit Faunistik und Urbanökologie zu 
befassen. Das RL war Bestandteil des staatlichen Ge­
sundheitswesens, dessen „Bezirks-Hygieneinspekti- 
onen und -institute“ (BHI) als Aufsichtsbehörden mit 
staatlichen Kontrollvollmachten ausgestattet waren. 
Beispielsweise hatten ihre Hygienezoologen die Be­
fugnis, Akten einzusehen, bei begründetem Verdacht 
Grundstücke und Gebäude auf Schädlingsbefall zu in­
spizieren und Untersuchungsproben in Wohnungen zu 
nehmen. Zugleich fungierten die BHI als wissenschaft­
liche Institute. Die angewandte Entomologie hat von 
dieser Doppelfunktion profitiert (G. Vater 1983).

Das RL hatte den speziellen Auftrag, Vorkommen und 
Verbreitung gesundheitsschädlicher Arthropoden DDR- 
weit zu erfassen und zu überwachen, die von Arthropo­
den ausgehenden Gesundheitsrisiken zu analysieren 
und Empfehlungen für prophylaktische Maßnahmen 
gegen Schädlingsbefall zu erarbeiten. Es hatte die zu­
ständigen Abteilungen/Fachgebiete der anderen BHI 
fachlich zu beraten. Und es war ihm aufgetragen, dem 
Ministerium für Gesundheitswesen jährlich einen Be­
richt über die Lage auf seinem Fachgebiet zu erstatten 
(MfG 1975). Den gesetzlichen Hintergrund bildete die

„Verördnung über die Bekämpfung von Gesundheits­
schädlingen“ (GBl. DDR 1957 Teil I Nr. 42). In deren 
4. Durchführungsbestimmung (GBl. DDR 1975 Teil I 
Nr. 14) war geregelt, welche Tiere als Gesundheits­
schädlinge anzusehen seien; dazu gehörten alle Arthro­
poden [und Vertebraten], „die direkt oder indirekt die 
Gesundheit, das Leistungsvermögen und das Wohlbe­
finden der M enschen beeinträchtigen können“, insbe­
sondere Culicidae, Ceratopogonidae, Tabanidae, Hip- 
poboscidae im W ohnbereich, synanthrope Brachycera, 
Siphonaptera, Pediculidae, Cimicidae, Vespidae, Mo- 
nomorium pharaonis, sonstige Formicidae in Woh­
nungen, Blattaria, Acheta domesticus, Lepismatidae, 
Acarina in Wohnungen, Trombiculidae, Ixodidae und 
Argasidae.
Den Einzugsbereich des Bezirkes Leipzig betreffend, 
konzentrierte sich das RL auf eigene Probenahmen, 
Beobachtungen und Untersuchungen. Von den dabei 
erzielten Resultaten wurden beispielsw eise publiziert: 
Untersuchungen zur Stechmückenfauna (B ritz 1983 a, 
b; B ritz & B auch 1986), zu Kriebelmückenvorkom­
men (B ritz 1984), zur Verbreitung von Schildzecken  
(B auch 1990, 1994, B auch & D anner 1988) und Stu­
dien zu B iologie  und Verbreitung der Erntemilbe Ne- 
otrombicula autumnalis (G. V ater 1981). Beiträge zum  
Schabenbefall in Krankenhäusern, zur gesundheitlichen 
Bedeutung von Goldafiterraupen (Euproctis chiysor- 
rhoea) und zu Ö kologie und Bekämpfung der Tau­
benzecke (Argas reßexus) liegen nur in unveröffent­
lichten Expertisen und Manuskripten vor.

Von hygienezoologisch verwertbaren Informationen, 
die uns von außen zuflossen, waren solche aus den 
hauseigenen Nachbardisziplinen Epidemiologie und 
Infektionsschutz, Krankenhaushygiene, Mikrobiologie 
und Lebensmittelhygiene sicherlich am wichtigsten. 
Solche Hinweise aus erster Hand machten es auf kurzen
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Wegen möglich, sofort eigene Nachforschungen anzu­
stellen. Die Untersuchung etwa von Käferbefall in Ge­
treidelagern und Lebensmittelbetrieben mündete in 
Gutachten, Stellungnahmen und einer maschinen­
schriftlichen Studie über Vorratsschädlinge. Hinweise 
auf Schädlingsprobleme kamen auch aus den dreizehn 
Kreis-Hygieneinspektionen und von den zehn Schäd­
lingsbekämpfungsbetrieben des Bezirkes Leipzig.

Weitere Informationsmöglichkeiten erschlossen wir 
uns durch einen kostenlosen Determinations- und Aus­
kunftsdienst. Dieser ermöglichte einen zwar nur stich­
probenartigen, aber sonst wohl kaum erlangbaren 
Überblick über das Vorkommen von Arthropoden in 
Privathaushalten und deren Umfeld. Von Bürgern des 
Bezirkes Leipzig erhielten wir im Zeitraum 1975 bis 
1989 aus Wohnungen rund 3000 Beschwerdeproben. 
Sie enthielten natürlich nicht nur Gesundheitsschäd­
linge im engeren Sinne (Schildzecken, Läuse, Wanzen, 
Stechmücken und Flöhe), sondern in der Mehrzahl 
Haus-, Siedlungs- und Freilandschädlinge, hygienere­
levante Bioindikatoren, Lebensmittel-, Material- und 
Vorratsschädlinge sowie Arten ohne hygienische Be­
deutung, die zur Gebäudefauna gehörten oder aus dem 
Freiland in Haus und Wohnung eingewandert waren. 
Mehr als 350 Arten aus zahlreichen Milben- und Insek­
tenordnungen ließen sich ermitteln. Darunter domi­
nierten der Katzenfloh (Ctenocephalides fe lis)  aufgrund 
einer wachsenden Anzahl herrenloser Hauskatzen, die 
Dörrobstmotte (Plodia interpunctella), welche immer 
wieder mit befallener Importware eingeschleppt wurde, 
der Getreideplattkäfer (Otyzaephilus surinamensis), 
dessen Zunahme auf fehlerhafte Vorratshaltung in 
Kaufhallen und Neubauwohnungen zurückzuführen 
war, nicht zuletzt Taubenzecke (Argas reflexus), Mehl­
käfer (Tenebrici moli tor), Speckkäfer {Dermes tes larda- 
rius) und Brotkäfer {Stegobiiim paniceum), welche al­
lesamt ihre Hauptentwicklungsherde in verfallender 
Altbausubstanz bei den Nistungen verwilderter Haus­
tauben hatten.

Mit unseren kostenfreien Befunden erhielten die An­
tragsteller Hinweise zur Biologie und Bedeutung der 
determinierten Tiere, zu Befallsbeseitigung, Vorbeu- 
gungs- und Schutzmaßnahmen -  bei den häufigeren 
Vertretern in Form eines Merkblattes. Durch Ausfüllen 
eines standardisierten Untersuchungsantrages (Frage­
bogenausschnitt siehe A. V ater 1992/93) lieferten sie 
uns im Gegenzug Auskünfte über Fund- und Begleit­
umstände sowie über die Makro- und Mikrohabitate, 
denen das Probematerial entnommen worden war. So 
ergab sich die einmalige Konstellation, dass uns spon­
tane, ungesteuerte Aufsammlungen mit zugehörigen 
Auskünften frei Haus geliefert wurden, zudem aus Be­
reichen, die dem Ökofaunisten in der Regel verschlos­
sen bleiben; allerdings mit dem Nachteil, dass das Tier­
material selten wirklich fachgerecht eingesammelt und 
konserviert war. Beispiel für die Registereintragung zu 
einer Untersuchungsprobe:

•  Befund E 614/89: Corticaria fulva, Lathridius [Enicmus] mi- 
nutus, Dienerelia [Cartodere] ß lu m  (Latridiidae), Ciyptopha­
gus acutangulus (Cryptophagidae). Leipzig, Straße, Hausnum­
mer, Eingangsdatum des Untersuchungsmaterials, Ausgangsda­
tum des Schriftbefundes. Dreigeschossiger, baulich „sanierter“ 
Altbau. Betroffene Wohnung im Erdgeschoss, Ofenheizung, 
nasse Wände. Befall mit o. g. Arthropoden in allen Wohnräu- 
men, abgesammelt von W änden und Scheuerleisten. Empfeh­
lung: Schimmelbekämpfiing, bauliche Nachbesserungsmaß­
nahmen gegen aufsteigende Nässe. Belegmaterial Alk. Co. f.  1 
Imago.

Wenn es der Erhaltungszustand erlaubte, wurde das 
Untersuchungsmaterial soweit wie möglich aufgearbei­
tet und einer letztlich ziemlich umfangreichen Beleg­
sammlung eingegliedert.

Die zugehörigen Schriftbelege boten die Grundlage für 
eine Datensammlung, die bisher nur in Teilen ausge­
wertet werden konnte. Veröffentlicht sind Beiträge über 
Gliederfüßer in W ohnungen (A. V ater 1992/1993), pa­
rasitische Arthropoden in der Stadt Leipzig (A. V ater 
1996) und über Flohbefall im Bezirk Leipzig (A. & G. 
V ater 1984/1985). Eine Übersicht über die Bekämp­
fung von Gesundheitsschädlingen im Bezirk Leipzig  
1980 bis 1990 gaben G. V ater, A. V ater & O. Sorge 
(1991, 1992).

Bei den Aufgaben, die das Territorium der DDR betra­
fen, griffen wir au f die landesweite Unterstützung un­
serer Fachkollegen zurück. Weil mindestens ein Zoolo­
ge in jedem  der vierzehn anderen BHI für die Belange 
der medizinischen Entomologie zur Verfügung stand, 
gab es schon seit Mitte der 1960er Jahre ein flächende­
ckendes Beobachternetz (Abb. 1). Ungeachtet regio­
naler Eigenheiten hatten alle die gleichen Dienstaufga­
ben, ihre Methoden und Ergebnisse waren miteinander 
vergleichbar. Wie in Leipzig gab es beispielsweise 
überall einen kostenlosen Bestimmungs- und Aus­
kunftsdienst, welcher sich im Nebeneffekt schädlings- 
kundlich und ökofaunistisch auswerten ließ. Deshalb 
baten wir die Fachkollegen in den Bezirken, alle ihre 
Befunde einmal jährlich dem Leipziger RL zur Aus­
wertung zu überlassen. Pro Jahr kamen auf diese Weise 
Meldungen zusammen, die au f rund 1800 Determinati­
onen zurückgingen und mehr als 200 Arthropoden-Ar- 
ten betrafen. Zusätzlich wurden uns die obligatorischen 
Zahlenberichte der Schädlingsbekämpfungsbetriebe 
überlassen, welche -  nach Nutzungstypen gegliedert -  
statistische Angaben über die Anzahl der durchgeführ­
ten Bekämpfungseinsätze gegen Schaben, Pharaoamei­
sen, Bettwanzen, Flöhe und Fliegen enthielten. Waren 
diese Zahlenberichte auch nur pauschal und au f sach­
liche Richtigkeit nicht zu überprüfen, so ließen sich 
daraus doch überschlagsmäßige Trends erkennen. So 
wurde aus den Unterlagen des Jahres 1986 deutlich, 
dass von den 200000 in der DDR durchgeführten pro­
fessionellen Bekämpfungseinsätzen der weitaus größte 
Teil zu Lasten von nur zwei Schädlingsgruppen gegan­
gen war, nämlich Schaben (fast ausschließlich Blattella 
germanica), welche ihre Befallsschwerpunkte in Groß-
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A b b . 1: G e s c h ä f ts f ü h re r id e  H y g ie n e z o o lo g e n ,  w e lc h e  d e m  Leipziger R e f e r e n z la b o r a to r iu m  ih re  F a c h in f o r m a t io n e n  a u s  d e n  DDR-V e rw a l­
tu n g s b e z i r k e n  z u r  V e r fü g u n g  s te l l te n  ( in  a lp h a b e t i s c h e r  R e ih e n f o lg e ) .  1: L o t h a r  B r it z , 2 : G erd  B u r m e ist e r , 3 : H a n s  E n g el b r e c h t , 4 : W a l ­
d e m a r  G l e in ic h , 5 : W o l f- H u g o  J u s t , 6 : W o l fg a n g  K l e m m , 7 : In g r id  K ö r b e r , 8 : J u tta  M e ic h sn e r , 9 : K a r l - H e in z  M ü l l er , 10 : P eter  M ü ller  
( L e i te r  d e s  R L  f ü r  d ie  B e k ä m p f u n g  g e s u n d h e i t s s c h ä d l ic h e r  A r th r o p o d e n , K le in m a c h n o w ;  t  2 0 0 4 ) ,  11: G ü n te r  O c k e r t , 12: S t e ph a n  
S c h e u r e r , 13: W illi S c h u st e r , 14 : H e in r ic h  S t e in b r in k , 15: G ü n th e r  V a ter , 16: R o l a n d  V o l c s ik .
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Das Auftreten 

gesundheitsschädlicher Arthropoden 

in der
Deutschen Demokratischen Republik

JAHRESBERICHT
1986

Bezirks-Hygieneinspektion und -institut Leipzig 

Referenzlaboratorium 

für Medizinische Arachno-Entomologie der DDR 
Berichterstatter: Dr.G.Vater

33. Berlplaneta auetralasiae.Australische Grofleohabe (7)

Larve ln BananensendungTT- U Z : Ergänzungen zum Fund­
ortkatalog: Leipzig-Süd.- Grimma.- MA. (1;: Magdeburg,
Mal 86 (larve aus B a n a n e n l i e f e r u n g (1): lemplin,
Jan.86 (Großhandelslager Obst und Gemüse).- RO (1)I 
Roetook (Reptilienhaus Zoo).- SU (1): Suhl,27572.0b 
(Orangenimport ).-

34. Periulaneta amerloana. Amerikanische Grofleohabe (3)
Ergänzungen 'zum' M)ft-ïOW5o'RTKAÏAtÛ(Î :------------
SR: Nlesky.- Dresden-Stadt.- Dresden-Süd.- KM3: Karl- 
Eanc-Stadt.- LPZ: Leipzig-Jiitte.- laipzig-SUdost,- 
Leipzig-Nord.- Borna,- Döbeln.- Osohatz.- Wurzen,- 
MAsMagdeburg (Zool.Garten,Städtisohe Gewächshäuser).- 

P.a.-BEHICHTEItSTATIUHG 1986:
KMS:(1): K^rl-Marx-Stadt (VEB Fettohemle; Großhandelslager: 
Container mit HonlgBendung aue Kuba,Bafallst11gung).- 
IÆZ (2): Leipzig,10.2.u.30.5.86 (1x Großhandelslager: 
Textilien aus Vietnam; 1s fragment aus Misohbrot),-

35, Botobius silveBtrls.Waldschabe (1 )
£0 (1J: Kleimnaohnow,2b.b.8b IEinflug ln WohnungiVerdaoht, 
Entwiolclungsherd plageerregender Sohaben konnte Im Frei­
land liegen).-

Abb. 2: Titelblatt der Leipziger Jahresberichte mit Logo, Textbei­
spiel.

küchen, Gaststätten und Wohnheimen hatten, und Flie­
gen (Musca domestica) in den Anlagen der „industriel­
len Tierproduktion“ .

Die arachno-entomologischen Meldungen aus allen 15 
Verwaltungsbezirken stellten wir in „Jahresberichten 
über das Auftreten gesundheitsschädlicher Arthropoden 
in der DDR“ zusammen (Abb. 2, G. V ater 1981-1988). 
Diese gingen nicht nur an das M inisterium für Gesund­
heitswesen, sondern auch -  in Eigeninitiative -  zur 
Rückinformation an die Fachkollegen an den BHI. 
Nach anfänglicher „M agersucht“ entwickelten sie sich 
rasch zu einem ökofaunistischen Datenspeicher mit 
jährlich zunehmendem Informationsgehalt. Am Bei-

Schwerin 1981,1983 

^  Neustadt-Glewe 1981 

• •
'■Ja Perleberg 1982

y-1'
\

Ç
f
KT)

S
r ..i

Zerbst 1982, 1984

^  Eilenburg 1987 

W urzen 1987

/
X /

_  Lehesten 1983

‘~ V

Abb. 3: Labordiagnostisch gesicherte Fundorte der Kleiderlaus (Pe- 
diculus humanus) in der DDR 1972-1987.

spiel von Blattella germanica  lässt sich dies eindrucks­
voll zeigen. Die A rt galt allgemein als „überall vorhan­
den“, doch konnten wir noch 1984 nicht m ehr als 60 (!) 
DDR-Fundorte benennen. Fünf Jahre später enthielt 
der in den Jahresberichten niedergelegte Habitatkatalog 
schon 3000 Fundorte.

Ohne ein flächendeckendes Überwachungsnetz wäre es 
auch nicht möglich gewesen, die sporadischen, topo­
graphisch weit gestreuten Nachweise der Kleiderlaus 
(Pediculus humanus) zu erfassen (Abb. 3). Dieser po­
tentielle Überträger des Läusefleckfiebers (mit Resther­
den in Afrika und Südamerika!) war schon beinahe in 
Vergessenheit geraten, tauchte dann aber 1972 überra­
schend in Rostock auf (Überseehafen seit 1960!) und 
gelangte ab 1981 auch im Binnenland mit Schmutzwä­
sche aus sowjetischen Garnisonen in ostdeutsche W ä­
schereien.

Anhand der aus den Verwaltungsbezirken eingegan­
genen Meldungen ließen sich für Flöhe und Hausamei­
sen der Gattung Lasius geographische Verteilungsun­
terschiede festmachen (Abb. 4): Der Katzenfloh (Cteno- 
cephalides felis)  war im Bezirk Leipzig mit höheren 
Anteilen vertreten als im Bezirk Rostock; dort wurde 
der Hühnerfloh (Ceratophyllus gallinae) häufiger ge­
funden als in Sachsen. Im Bezirk Rostock war die 
höchst anpassungsfähige Lasius niger häufigste Haus­
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Städte und Gemeinden . Städte und Gemeinden 
<10 000  EW

Bezirk Rostock

Abb. 4: Regionale Unterschiede in der anteiligen Häufigkeit von 
Hausameisen (links) und Flöhen (rechts) in Gebäuden, DDR 1981— 
1988. Zusammensetzung der Kreisdiagramme links: Lasius niger 
schwarz, L. emarginatus punktiert, L. brunneus schraffiert, L. um- 
bratus weiß. - Kreisdiagramme rechts: Ctenocephalides felis weiß, 
Ct. canis punktiert, Pulex irritons schwarz, Ceratophyllus gallinae 
schraffiert. Gesamtzahl der Untersuchungsproben im Bezirk Ro­
stock: Hausameisen n = 80 = 100 %, Flöhe n = 64 = 100 %; 
im Bezirk Leipzig: Hausameisen n = 44 = 100 %, Flöhe n = 128 = 
100% .

ameise, in Leipzig und Umgebung dagegen die Wärme 
liebende, vorwiegend in Südeuropa beheimatete Lasius 
emarginatus.

Für die Pharaoameise (Monomorium pharaonis) konn­
te die Auswertung der RL-Jahresberichte die gängige 
Meinung widerlegen, diese Adventivart sei seit ihrem 
sächsischen Erstnachweis (Leipzig 1954) inzwischen 
„überall“ in der DDR eingebürgert und gleichmäßig 
verteilt. Vielmehr ließ sich -  abhängig von der Stadt­
größe -  eine höchst ungleichmäßige Flächenverteilung 
belegen. Mwowor/w/w-Nachweise gab es in mehr als 
der Hälfte aller Groß- und Mittelstädte (die allerdings 
nur 3 % des kommunalen Gesamtbestandes ausma­
chen), aber nur in 2,5 % der Ortschaften mit weniger 
als 10 000 Einwohnern (Abb. 5, G. V ater 1989). Dass 
Monomorium  in größeren Städten proportional zu Be­
bauungsdichte und Vielfalt der Gebäudenutzungs­
formen ein qualitativ und quantitativ besseres Besied­
lungsangebot zur Verfügung steht, wäre dafür eine Er­
klärungsmöglichkeit.

Abb. 5: Prozentuale Verteilung des Befalls mit Pharaoameisen (Mo­
nomorium pharaonis) in der DDR nach Stadtgröße, Stand 1988: 
Anteil der Fundorte in Städten mit mehr als 10000 Einwohnern 
(Kreisdiagramm links) beziehungsweise in Ortschaften mit weniger 
als 10000 Einwohnern (rechts). Kreisdiagramm oben Mitte: Von der 
kommunalen Gesamtheit entfielen nur 3 % auf Groß- und Mittel­
städte (nach G. V a ter  1989).

Soweit einige Beispiele für den noch längst nicht er­
schöpften Informationsgehalt jener Zusammenstellun­
gen.

Heute sind die RL-Jahresberichte über die Jahre 1980 
bis 1987 bei folgenden Institutionen hinterlegt: Landes­
untersuchungsanstalt für das Gesundheits- und Veteri­
närwesen Sachsen mit den Standorten Leipzig, Chem­
nitz und Dresden; Thüringer Landesamt für Lebensmit­
telsicherheit und Verbraucherschutz in Erfurt; Hygiene- 
Institut Sachsen-Anhalt in Magdeburg; Fachbereich 
Medizinische Entomologie beim Institut für Tropenme­
dizin in Berlin; Bundesinstitut für Risikobewertung in 
Berlin; Landeshygieneinstitut Mecklenburg-Vorpom­
mern in Rostock; Universitätsbibliothek Leipzig; Bibli­
othek des Deutschen Entomologischen Instituts in M ün­
cheberg; Hauptabteilung Entomologie des Museums 
für Naturkunde der Humboldt-Universität zu Berlin; 
Statens Skadedyrlaboratorium in Lyngby/ Dänemark.

Nutzer mögen folgendes beachten. Erstens sollte bei 
Verwendung von Einzelfakten möglichst auch deren 
Quelle erwähnt werden, welche unserer Bearbeiterta­
belle entnommen werden kann. Zweitens seien Genau­
igkeitsfanatiker darauf hingewiesen, dass sich die Be­
richte au f das jew eils angegebene Jahr beziehen, der 
Jahresbericht 1986 also beispielsweise erst 1987 zu­
sammengestellt wurde. Drittens hat der Vermerk „Nur 
für den Dienstgebrauch“ natürlich keine Gültigkeit 
mehr. Dies gilt auch für den Hinweis, dass die in den 
RL-Jahresberichten enthaltenen Angaben nicht oder 
nur mit Zustimmung verwendet werden dürfen. Ganz 
im Gegenteil will der vorliegende Beitrag dazu ermun­
tern, den Inhalt der allmählich vergilbenden Texte auf 
Brauchbarkeit zu prüfen und aus Ruinen einen Stein­
bruch zu machen, zum Nutzen von Faunistik und Ur­
banökologie.
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Bundesland DDR-Bezirk Bearbeiter
Bei größeren Abteilungen sind die Namen der geschäftsfuhrenden 
Mitarbeiter unterstrichen

Mecklenburg-Vorpommern Rostock H. S t e in b r in k

Schwerin S . S o m m e r

Neubrandenburg G. B u r m e is t e r

Brandenburg Potsdam BHI Potsdam: H. E n g e l b r e c h t . M. B u s k e . -  RL für die Bekämpfung 
gesundheitsschädlicher Arthropoden Kleinmachnow:
P. M ü l l e r . F. C o c h . R. K l u n k e r

Frankfurt/O. W.-H. J u st

Cottbus R. V o l c s ik
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zoologen im ehem aligen Gesundheitswesen, meiner 
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